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Berlin den l .März. 
Ge. König!. Majestät haben allergnädigst 

geruhet, bei dem Pannwitz scheu Küräßierre-
gimente, den Kornet, Herrn von Winterfeld, 
zum Lieutenant i de» Estandartenjunker, Hrn. 
von Richthoff, zum Kornet! 

Beim Finlensteinschen Dragonerreglmen-
te, den Major , Herrn von Wagenfeld, zur 
Eskadron; den Staabskapttain, Hrn. KäH* 
Meister von Sternberg, zum Major ; die 
Premierlieutenants, Herrn von Osenbruck 
und von Pannwitz, zu Staabskapitains; 
den Setondelieutenant, Herrn von Wiers-
bitzky, zum Premierlieulenant; den Fähn¬ 
rich, Herrn von Hessen, zum Sekonbelieute-
uant; und den Fahujunker, Hrn. vonMausch-
Witz, zum Fähnrich zu bestellen. 

Vorgestern war bei Ih re Majestät der Kö¬ 
nigin Cour und Souper. 

Gestern war hier die Kälte bis zu einem so 
«nßeryrdenlllch hohem Grade gestiegen, daß 

das Quecksilber in den Wettergläsern Mor« 
gens um 8 Uhr 16, und Nachmittags »3 
Grad unter dem Gefrierpuntt stand. 

Breslau den 2. März. 
Aus Warschau dar man die Nachricht das 

die VergiftungS-Geschichte ein don einem 
niederträchtigen Weibe angesponnenes Ge¬ 
webe von Boßheit sey, der Herr Rix ist als 
unschuldig erkläret, und das FrauenzlMtner 
ist in tas Gemein»Gefängniß gebracht wor-
den,wo eine threrBoßheit angemesseneBelohs 
nung auf ihr wartet. Das Dccret darüber 
soll nächstens publiclrt werden. 

Wien, den 26. Febr. 
Velt mehrern Tagen ist allhier und lüde» 

Gegenden umher so häufiger Schnee gefale 
len, daß in der Stadt stets viele hundert Ar-
beller u»d Frachlwagen beschäftigt ftnd. die 
Gassen zu reinigen, und für die Fußgeher 
und Wagen den Weg zu bahnen, auf de» 
kandstrassen aber, « 0 dieses nlcht thunllch 



ist/ die Fuhrwagen und Posten entweder 
garnicht, oder nur mit viel Beschwerlich, 
« i t fortlommen tonnen. Da nun auch ei¬ 
nigermassen zu besorgen stehet, daß beydem 
etwantgen gähen Schneemehge, die Donau, 
wie im vorigen Jahre, sberschwellet werden, 
und die bewohnten Gegenden zunächst dieser 
Stadt in Wasser sehen könnte, so find be¬ 
reits auf Anordnung 
auch in diesen Gegenden aLe nöthigen Vor¬ 
kehrungen getroffen worden, um von einer 
schnell einbrechenden Gefahr nicht überrascht 
zu werden. 

A u s I t a l i e n . , 
Nachdem die zwischen dem Turltter Hofe 

und dem Päbfil. Strei¬ 
tigkeiten jullglierwahntermass"! beigeleget 
worden find, so haben E e. Eardinische Wa-
jest. dem Pabste ein öffentliches Zeugniß des 
wieder hergestellten guten Vernehmens ge« 
den wollen, und haben zu dein Ende dem 
Grafen Luigi Braschi Onesti, eineM Nepo-
len des Papstes, das Großkreoz von dem 
Orden des heil. Mamizlus und Lazarus über-
sandt, demselben einen Ordensgehalt von 
jährlich 10000 Llvres von Piemont (unge-
Mhr 5000 Gulden) dazu angewiesen, und 
den 3itel und die Würde eines Großkamme-
rers des gedachten Orden übertragen. Zu¬ 
gleich haben Se.Majest. die Ordenszelchen, 
Kleidungen und Patente, alles von hohem 
Wehrte und herrlicher Pracht, an ihren Mi¬ 
nister zu Rom, Grafen von Valperga, ge 
ftndt, der am 4ten Februar die Ehre hatte, 
hieselben in einer Privataudienz dem Papste 
zu überreichen. Ee. Heil, haben beschloffen, 
ftlbst die Ceremonie der Einkleidung bey ih 
Oem 3iepoten vorzunehmen, und dazu den 
15. Februar bestimmt. 

Zu Viterbo wurde zur nämlichen A i t ble 
Familie des Papstes auf eine andere Weise 
beehret. Eine wegen Angelegenheiten der 
gedachten Stadt zu Rom befindliche Kom-
«ißion bat t^n Papst um die Erlaubniß seine 
Familie in die Zahl des Adels von Viterb^ 
fttzen zu dllrf, n , und da Se. Heil, sowohl 
alS Ihre bepde» Nepotm Romualdo Onestl 

Braschi und kuigl Braschi Onestl, bareln 
willigten, so wurde davon im Rathe der 
Stadt am 5. Febr. die INachricht gegeben, 
und nachdem jedermann erlaubt worden »ar, 
allda sich einzufinden, den beyden obgenann-
ten (die nicht zugegen waren) nnd lh«n 
Nachkömmlingen mit lauter Stimmß der 
Aoelvon Vlterbozugesprochen. Wanssqhm 
diese Nachricht in der ganze Stadt uüt uns 
gemenn Freuden auf, dle Glockrn von al¬ 
len Thürmen wurden geläutet, Trompeten 
und Pausen erschallten, die Stadt war drey 
Nachte hindurch erleuchtet, Pferderennen, 
Ballfeste, Feuerwerke, und alle Arten von 
Schausp elcn und Ergötzungen wurden ges 
geben, um die e Freude zu bezeugen. 

Neapc'. Der Herzog und die Herzogin 
von Kurland ftnd unter dem Namen elneS 
Grafen und einer Gräfin von Wastemberg, 
nnt dem Gefolge von2 Oamen und4KavaB 
lieren am 2. Febr. zu Neapel anqekommen. 
Der Rußifche Minister. Graf Skavt onsky, 
empfieng diese vornehmen Rufenden aufBe¬ 
fehl seines Hofes, da er aber, weil er sei-
ne^ Tochcer eben die Pocken hatte einimpfen 
lassen, nicht nach Hofe gehen konnte, so 
hallen der Obersthofmeisier, Fürst Belmonee, 
und dessen Gemahlin dle Ehre/ den Her og 
und die Herzogin bey I I .Majest . voriustel-
len. Seitdem habe» dieselben an allen Er-
göhungen des Hofes Antheil genommen 
Sle haben zu ihrer Wohnung den PaUaff 
des vor Kurzem verstorbenen Lord Ttlney 
auf 2 Monate gemiethet und scheinen also 
wenigstens so lange zu Neapel verbleiben zu 
wolle«. 

Am i . Februar gab der König eine grosse 
SHweil.Ssago ^u Cardito, bey der 156 
WUdzcdwetnc e l^gt wurden, indem Seine 
Majestät dieses sryäbliche Thier in der gan¬ 
zen Oegcnh vernichten wollen, um den Ort 
dem Feld au zu wldmen. Alle Ritter "on 
dem Ocell dê  Otana Cacciatrlce fanden 
sich dabey im Orden» kleide ein: ausser chnen. 
aber wale>! auch ; lelc fremde Kavaliere eins 
Kr laden. Nach der Iaad halten sie die Ehre, 
mit dem Kötttge unter Zelten an 3 Tafeln, 



«o» 56, «ndzOeyeu den 24 Gedecken, zu 
Weisen. 

Der Ksnlg hat j2ngsshin die Congrega-
zlone deglt Ordlnandi abgleschafft. Es be¬ 
stand dieselbe aus einigen ältern Priestern, 
yeren Pflicht eS war, alle heimlichen An¬ 
zeigen, und Anklagen gegen neu aufzuneh¬ 
mende Priester zu hören, und dieselben gel¬ 
tend zu wachen; da aber ein solches gehei 
mes Benehmen zu vtel Aehnltches mir dem 
Inquifitlonsgn'tchtehat, undzuvlelmMis 
Bäuchen Anlaß geben könnte, so hat der 
König dasselbe nicht mehr länger bestehen 
lassen wollen. 

A u s P 0 r t u g a l l. 
Bey geg nwK liger Jahreszeit verursachen 

hie an den Küsten von Portugal! und Spa¬ 
nien herrschenden Stü me vielfache Un-
glucksfä^e bey den in der See befindlichen 
Schiffen, wovon die Briefe aus Lissabon vom 
9. Januar mehrere traurige Beyspiele ent¬ 
halten. Unter andern Halle das Englische 
Handelsschiff Hector, das mit 70000 Cent, 
trockener Fische beladen war, und von Neu¬ 
land kam, und da es wegen des Sturms tm 
Tajo nicht etlUaufen tonnte, an der K M 
von Caparica kreuzte, am 2. Januar das 
Unglück zu fchl ileln^ und mit ftlner ganzen 
Ladung zu versinken. Einige Personen von 
der Mannschaft hatten das nämliche Loos, 
indessen jedoch der grössere Thell geborgen 
wurde. 

O p a n l e n. 
Es scheint die Eaqe stck zu bestätigen, 

daß der König no^mals Willens sey, ge¬ 
gen Algler einen KnegSzug vornehmen zu 
lassen, wozu der Kömmandant der vorigen 
Angriffe, Don Antonio Barcelo selbst die 
Vorschläge elnw^rftn haben soll. Es ist al-
lerdings an dem, oaß in einigen Häfen an 
der Zurüftung eiller Kriegsflotte gearbeit, t 
Wird, welcl en im Hasen von Kartkagena 
unter den Aug n des ebenbenannten Anfüh¬ 
rers gesckieot, der nun ehestens ein zahl¬ 
reiches t^es wader in die See führen wird. 
Der König hat auch beschlossen, bey seiner 
Seemacht den Gebrauch der Galeeren wl<-

der einzuführen, uilb hat dieses M » G ^ 
richtsftühlen des Reichs bekannt gemacht 
auf daß allda die vor einiger Zeirabgeschäfte 
Galeerenstrafe wieder geltend gemacht wer¬ 
den wöge. 

Briefe aus Madrit vom ytea Januar «5 
wähnen eines erneuerten Gerüchts von el-
nem zwischen dem Spanischen Hofe und de«? 
Sultan von Marokko getroffenen Einver-' 
siätldnisse '«um gemeinschaftlichen Angriste 
des Algierischen Staates zur See und zu Lan¬ 
de, wovon man einen sehr wirksamen Erfolg 
sich versprechen zu dürfen glaubt. 

Uebrigens, sitzen ebengedachte Briefe hin¬ 
zu, find die Besorgnisse vor den Barbaren 
in Ansehung der Insel von Minorka schon̂  
vorübergegangen, denn die Regierung hat 
allda solche Maaßregeln einer weisen Vor^ 
sta t genommen, daß die Barbaren die Lust 
mrwyren zu haben scheinen, gegen diese In¬ 
sel einen Angriff zu wagen, und sich alle ent-
ftrnt haben. 

Es war am 2 l . Ia'mar als Don Mlchele 
Musquiz) Olaf von Gausa^verstarb. Er 
war Minister vom Finanz- und Knegsde^ 
Mstemente, und noch weiß man nicht wer 
ihm in destn Aemle a sogen w r de, welche 
der K ö M einst dun Ritttr Monino, Gras 
fen von Florida Bianca, ersten Staalsfe-
cretalre de? auswärtigen Angelegenheiten, 
anvertraue hat. 

London den 15. Febr. 
Die Räubereyen in und um London sind 

nach immer sehr häufig, und die öffentlichen» 
Blätter ftnd voll von vielen und u merschämB 
ten Raubereyen und Eintauchen. Wa^ hat 
angemerkt, daß von denen, die in der Qld? 
Bailey voriges Jahr Todesverbrechen über¬ 
zeugt wurden, über loo unter 17 Jahren 
waren, dqvon 42 gerichtet wurden. 

Aufdrr Themse wurden dieser Tage 20 bis 
30 ftchsrudi ige Boote weggenommen, weil 
zu Verhütung des Schleichhandels auf der 
Themse durch eme Parlemenjsacte verboten -
ist, mit sechsrudrigen Booten daraufzu fays 
ren. 

Nachrichten von.Algier zufolge »erden d«^ 



sHst be« vorigen Bebestlgungen noch neue 
hinzugethan, um einen neuen Angriff der 
Spanier abzuschlagen, welchen fie künftigen 
Sommer erwarten. Der Dey laßt 5 Fre¬ 
gatten von solcher Größe bauen, als nur in 
christlichen Haven zu finden sind. 

I n den Amerikanischen Staaten soll der 
Geldmangel sich immer mehr und mehr zei¬ 
gen, besonders in der Provinz Georgien sehr 
Moß und drückend seyn, so daß man neulich 
Mühe hatte, 300 Pf. Sterl. zusammen zu 
bringen, um sie wegen Sendungeines Depu¬ 
taten an den Conq eß zur allgemeinen Casse 
her Provinz zu schicken. 

Mistreß Pearson warb dieser Tage zum 
hrlttenmale verheirathet. Ihre toleranten 
Gesinnungen zeigen sich dadu ch, daß ihr er¬ 
ster Mann ein Quaker, der zweyte ein Kaths-
l i l war.und ber dritte ein Protestant ist. Je¬ 
der davon war immer noch einmal so alt , als 
Wie fie; mit 16 Jahren heirathele sie einen 
Mann von 32, mit zo einen von 6o, und nun, 
da sie 42 ist, einen von 84 Jahren. 

General Faucjt soll bie Gouverneursstells 
tzonIamaica abgelehnt haben. 
' Der Cutter Osnabrug hat ein Holland. 

Sckleichhanhlerschif, mitThee, Kaffee und 
starken Getränken beladen, zu Edindurg auf¬ 
gebracht; a-ich verschiedene andere solche 
Gch ffe find genommen worden. 

Am Donnerstag gaben die Directeurs ber 
Ostwdischen Compagnie dem Franzosischen 
Gesandten in der Loadon Tavern ein präch¬ 
tiges Mittagsmahl, wo alle mögliche Art 
vonUeberfillß oderVerschwendung herrschte. 
Wie Compagnie soll mit der Holländischen 
Ostindischen Compagnie wegen einer ansehn¬ 
lichen Quantität Thee in Unterhandlung ste¬ 
hen, um selbige zugleich in zwey großen Auctiy-
nen zu verkaufen, zu welchen fie sonst nicht 
genug Vorrath halte. 

Die Spanier üben auf bemMusquitsufer 
gegen die dasigen Englischen Anbauer immer 
nichr Bedrückungen aus, weswegen man 
imBegriffe war,vo^ Iamaica aus 6oGMann 
ihnen zum Beystande dahin zu schicken. Vor¬ 
erst ist hfr Admiral Junis mit Hey, Kriegs¬ 

schiffe Europa von 5oKanonen dahin gesegelt, 
um zu versuchen, daß alle im letzten Frieden 
eingeräumte Vorrechte den Englischen Alls 
bguern gehalten werden. 

Vorigen Freytag überreichte die Stadt 
Coventry durch eine Deputation dem Lord 
Sheffield für sein dieser Stadt sehr angenehs 
mes Belragm im Pg lemente im vorigen 
Isthre, einen kcMarm Becher. 

Frankfurt da 19 Febr. 
Se. Durchlaucht, der regierende Hetr 

Marggraf on Baden und Dul lach, haben 
derRetchsstadtOfenburg aufderselbes An¬ 
suchen, Oerp großmüthige Resolution vom 
22jien Januar zugchen lassen, daß Wischen 
Dero Hochsürstl. Landen und dieser Reichs¬ 
stadt, eine vom 22stey Januar diesem Jähes 
anfange de gänzliche wechselstilige Abzugss 
Befreyung l er beydem Mgen Untert ayen, 
so sich auch aufErbschaftsfäUe ertireckt, vests 
gesetzt seyn solle. 

Der 5königl Dänische Gesandte bey de« 
ybercheintscl^n und Schwäbischen Kreisen, 
Herr von Wächter, hat den 11 ten dieses.dem 
Marggrafen von Baden zu Carlsrphe ftm 
Beglaubigungsschrelben überreicht. 

Ein geschickttr und erfahrner Koch arbeitet 
an einer M l ^ u n g von Europäischen Kraus 
lern, Wurzeln und Saamen, die in alten 
Küchen, Statt des Holländischen lheu en 
Gerpürzss, mit dem größien Vortheil der 
Gesundheit wird gebraucht werden können? 
Er har bereits kleine Proben damitgemacht, 
die den Erfolg im Großen und Ganzen nicht 
bezweifeln lassen. 

Breslau den 5. März. 
Heute, als an dem höchsterfreulichen Nas 

mens-Feste Sr. Majestät des Königs, wirb 
im Waserischen Schauspielhause, ein zu dies 
ser Feyer verfertigtes Dedicalions Ballet 
aufgeführet wenden, betiltelt: der besiegte 
Neid, oder die frohlockenden Gärtner, hiers 
auf folgt die neuite Frauenschule, ein kusts 
spiel in 5 Akten, von Stephani dem ältern. 

Nachtrag 



Nachtrag aä No. 27. Sonnabends dm 5. März. 1785. 
I n der prlvllegirtelr Schlesischen Zeimngs, Expedition, Wilhelm G«ttliet> Nsens 

Buchhandlung/ ist z« haben: 
Militärische Monatsschrift, l785. Monat März, 8. Berlin, losgr. 
Vermischte Erzählungen und Einfälle zur allgemeinen Unterhaltung, lytesStilck, 8. das. 

785 8 sgr. 
Abenlheuer, Ungemach, Launen und Buße Lazarillo's von Tormes, 8» kpz. 782 8 sgr. 
Iuverlaßige Nachpichten von wichtigen Landes- «md Wirthschafts-Verbeßerungen, zten 

Bandes istes Glück, 8. Stett. 784 19 sgr. 
Crells, 0 . Lor. die neusten Entdeckungen in der CHemte,i2ler Theil, nebst einem Register Wer 

die letzten 6 Theile, 8. Leipzig. 784 23 sgr. 
BÜsch, Ioh . Georg. Schriften über Staatswirthschaft und Handlung, ZterTheil, gr.z. 

Hamburg und Kiel, 784 1 Rthl. ic> sgr. 
Auszüge aus dem Tagebuche eines neuern Reisenben nach Asten, oder philosophische Versuche 

über einige Thiere fremder Landen, mit untermischten Anmerkungen aus der Geschichte 
dieser Länder selbst, a. d. Franz. 8. Leipz. 784 20 sgr. 
(Mat/o des Höh. Gott l ied Finger.) Vor Eine Ksntgl. Oberamtsregierung allhier 

wird aufl«/?a«2 der Anna Eleonora verehelichten Fingerin geb. Scholtzln, deren bsslich von 
ihr entwichener Ehemann, der gewesene Bürger und Fleischhauermeister aus Neumarlt, 
Johann Gottlleb Finger, hierdurch cicirt und vorgeladen, vom 4 Januar 1785. an gerechnet, 
binnen ? Monathen, und zwar spätestens i« ^»/»^«/«Wse^eleWlo^o denken April des 
,785ten Jahres sich vor dem hiesigen Aßistenzrath Iagwltz Vormittags um yUhr in Person 
zu gestellen, daselbst über die eingekommene Ehescheidungsklage, so wie von ftlner Entwel-
chungRede und Antwort zu geben, die zu Vertheidigung seiner Gerechtsame und Aufklärung 
der Sache dienliche Beweismittel anzuzeigen, und die gänzliche Instruktion der Sache, in 
dessen Entstehung aber zu gewärtigen, daß die von der Klageri.» angegebene Umstände als 
richtig und zugestansen werden angenommen, das Band der Ehe zwischen ihr und ihm m co«. 
,«W<lcia?» werde getrennt, und der Klägerin sich anderweltzuverheurathen werde vergönnet 
werden. Wornach sich derselbe also zu achten hat. Breslau den lo Dec. 1734. 

K'önigl. Preuß. Breslau. Oberamtsregiernng. 
(QtHtlsderA»maDorotheaFelschin.) Von'derK'önigl. Mogau'schen^beramts-

regierung wird auf das von dem Tuchmacher George Abraham Felsch zu Grünberg ange¬ 
brachte Ehescheidungs Gesuch, dessen Ehefrau Johanna Dorothea geb. Öbertin, nachdem 
ihr dermaliger Aufenthalt unbekanntist, hierdurch vorg«laden,in dem zumVersuchderEähne 
»nd in deren Entstehung zur Instruclion der Sache zumSpruch aufden l2Maya. c. anbe¬ 
raumten Prajudicial-Termine vor dem ernannten Deputate AßistenzrathMeckel v. Hembs^ 
hach ohnfehlbar in Person zu erscheinen, oder bey ihrem Außenbleiben zu gewärtigen, daß die 
angegebenen Ehe'scheldungs-Ursachen ,«cs»t«,«ac/am fürzngestanden geachtet werden f o M , 
auch auf die gebethen« Trennung der Ehe und die Strafe der Ehescheidung erkannt werden 
Wird. Gegeben Glogau den 21 Jan. 17S5. ^ ^ 

(Zu verauctionlren.) Die Breslauischen Stadtgerichte machen hiermit bekannt, 
daß aufdenyMartiic.a. und nachfolgende Tage Vormittags umyUbr und Nachm ttags 
um z Ubr die Melchior Ferdinand Obermannsche Verlassenschafts'Effekten, wovon das 
Verzeichniß auf dem allhiefigen Rathhause affigittiff, und nachg?sehen werben kan, in dem' 
auf derlSchlniedebröcke neben dem goldnen Creuy aelegenenObermannschen Hause an den 
Meistblelhenden gegen baare Zahlung in Courant öffentslch versteigert werden sollen, wozu 
KauMjge eingeladen werden. Breslau den 14 Jan. »785« 



(AnderweitigerVerkaufs-Lermin.) DleHreslau. Stabigerlchle machen ßier-
mlt bekannt, was maßen zur I.ic/>at/9?/ ans die subhastirte Emanuel GottltebKellersche, auf 
800 Rchlr. gewürdigte Elnzelungs-Gerechtigkeit, ein anderweitiger Terminus auf den 
i l Martii c.a. Vonulttagsum9Uhr anberaumet worden, und Kauflustige auf selbigen vor-
gewdm werden. Breslau den i Febr. i?85. ___„__________̂ __ , 

(Hocterie-Anzeige.) My der vollendeten Ziehung der 5ten Classe i;ter Berliner 
Classenlotterie sind in hiesigem Hauptcomptolr folgende Gewinnste gefallen, i Preiß von 
loooRtl. aufNo. 10278. 2 Preiße a 500 Rthl. auf No. 12420.15511. 1 Prelß a 150 
Rtbl. auf No.5149. 3Pre!ß?aiooRlblr. auf No 5195.7943.52451. 5Pre!ße a5o 
Rthl. aufNo. 5166. 15545.52. ,9652.^6. izPreiße a25Rth. iol8.1197.5 l2, . 59. 
88.5200.7911.10299.12430.36.1555^ 59636.83. 53Preiße a2ORtl. 1014 35.3Y^ 
42.45.60.91.99.5103.24.29.30.32.45^6.71.^6.83.7903.14.45.80.85 86. «0203. 
z2.3343.57«32.83.88. 12401.90. 15^03.19 24.27.42.47 51 75.92. l9605. 8.41. 
94. 24910.29.54.65 70.86. i92Prliß^ ,3i8. Rthlr. 1003.6.9.10.16.23.24.27.28. 
36.38.44 46.49.5^54^7'6i<65<7c>.7l.75-76.82.83.9? "73 .74 82.83 97.1573« 
74.82.95. 5 io8.1 l . l2.14.33. ?8.43. ̂  l.62.65.70.74. 78.8l 90.91.96.7901.2. 5.7. 
y.16.22.26 31.34 4^ 54-57-62.63.66.6870.71 7^.75.77 79-82.90.95 97. 8oOo. 
10206. 7. 8.9.15.16.17.21.23.25.36.41.48.51.52.53-58.61.62.68. 81.8F.86.91. 
i l24O5.6.9.i i.^3.i6.i7.23.3?.35-)8.40'43<44 45 
«4.94.96.97^98. I55c>4'5.7.'0.14. l 5 l 7 . 1 8 20.2^.25. 32.33 ^4.39 49.55.59 72. 
78.82.83 85-86.88. lL6oo. 19602.18.21.22.24 25.26. z2.37 47.55 59.64.74.73^ 
79.82 86.89 i?700 249^2. l5 20 28.30.3l.32.3335-36.5'.52. 55-66.73.79. 88. 
yo. Die Bezahlung der kleinern Gen mste geschiehet so fort, die Großen werden, sobald die 
Gelder von Berlin ankommen bezahlt werden. Zur i6ten Lotterie deren iste Classe denn. 
April gezogen wird, find sowohl PlaMgratis, als Loose a 1 Rthl. 4 sgr. 6 d'. in Courant halbe 
und viertel, in allen hikflgen König!. Comptoirs zu haben. Breslau den 1. Merz 1735. 
- ^ ^ ^ ^ Kön. Pr, Gen. k ^ . Inspection.^ ^ Korn. 

(Hotlerie-Anzeige.^ 
^endigten Ziehung 5ter und lezter Classe 15cer Berliner Classenlotterie, wsvon der Extracts 
bogen angekljlnmen, sind nachfolgende Gewtnnste in meine Coilecle stetroffen, als.- 2 Preiße 
a 1000Rthl.aufNo.4263.und22859. 1 Preiß a 500Rthl.aufNo 24603. idPreiße 
a 150 Rthl, aufNo. 910.922. 4226. 890.5.10590.11340.15059.15421.19757.21890. 

.11 Preiße a 100 R?l. auf No. 799. 2158.4209 6526.6578.7802. 9586.15497.18541. 
18558 22825. 23 Preiße a 5c>Rthl. aufNo 976. 98. 2110.45.3507.10.4210.6521. 
783!. «6. 98. 14^64.98. 19736. 218OI. 20. 22. 22698. 22817.67. 24683. 25^79. 
)4Preißea25Rthl.aufNo.921. 34.75 2985.3^5.4242.46.87.6516.24^90.7873.90. 
y5;o. 40. 92. 10524. 11321. 494 12957. 67. 14304. 90. 15087. 16402. 7. 31. 1974F. 
2G224< 21828.22818.24624.64.25785? 1 l 1 Preiße a 20 Rthl. aufNo. 765.79.93?. 63. 
970 8O.81.2112.34 74 3524.32.55,87. 4207.17.23.53.71.6534.47.62.88.9498. 
7812. 22.35 36.51.78 89vl. 39 97. 95 l9< 25 60.66 68. 9588. 10526.35.76. l 1336. 
»134^. 47. FZ. 65:70.75» 14542.77.83.95-15080.15406.17.38.55.62.67.95. 16433. 
36456.70.83.8795. 1850? 48 53.64 Tg.82. 19707 16. 2.79.20239.41.42.2183t. 
91360. 22680. 81. 86. 22809 14. 19. 31. 55. 94. 24602. 16.22.32 47.57.62 65.81. 
24700.25352.67.90.94 25766 83.84 94.97- und 65;P eißea 18Rthi.aufNo.752. 
754. 56 57. 58. 59« 61 67.73.78 9294- 91?-16.20.26.37.4; 45^50.64.66.77.78. 
Y82.85. 86.89-97. 1000 2102. 3. 7. y. 15.19 22.2^ 30.3? 35 3 .39.40.43«44.jf8. 
2^55.57^68.69 71.73.75.77.80.83.85.96. 2200. 2951.54. 56. 57.60.62.66.70 72. 
2973.76.79. 82. 87-88 90.93.94 95.99.3503.4 6. '8 23.27.28. 3 l 36. ^7.40.42. 
3547< 4 ^ 51« 544 57'6o46leb4^.75^^s9.9o.9i 33^9^97' 420l. 2. 4.13. »4s,,. 



4«ly. Z2< ?Y. 4O.5l.59.64.65.66.68.70i7?74'^6.8l. 86.92.93.94. 6503. 7. 8 10. 
6512. 22.27. 41. 42. 45. 46.48. 52« 53« 56.61.63.64.65.70.71.7z. 75.80.83 91 95. 
66oo. 7801. 3. 5» 7. 3« 9< lo. 11. 13.14.20.23.24.25.26.28.29 32.44 47.5c).53 54. 

8945.47.48.53 55.56.65.68. ?l .74 75-76.79> 81.82. 84.87 93« 95 96. 9502. 4. 6. 
9514. «5. 17. 22. 26. 29. 32. 36. 37. 45. 46. 47. 50. 52. 55. 63. 65.71.78.79.87.9,. 
10502. 5. 6. 9. »4.' 5> ' 7 . l8.21.32.47.48.55.5?« 60.62.64.66.71.72.77.80.81.84. 
,0586. 88. 9 l . 93- Y4.96. 11303. 9.19.24.34.41.43.44 51.53 54.55.59 62.66.67. 
l l377.8l.82.83.86.92.93.95.96. 12901.2.3.4.5.6 7 9« lo. 12.13.20.21.22» 29. 
12935. 40» 4 l . 49. 52. 55. 6o< 6 l . 62. 63. 70. 72. 7;. 76. 78. 8 l . 90. 93. 97.98-99. 
14305. 8. 14.17.18.24.28. 3l» 34'35'37 4l '54.55'58 6i.6z. 68.74-75-82.84.Z5» 
1438993 9?. 15o5l.52.55 5657.60.63.65 71.72.76.77.84 89.9l.99- I54'o. 13. 
15418.22.24.25. 34. 35. 36 4 , 42 43 45.48. ? l . 5;.64.66.73.77.83.8/.91.93. 
»6401.3. 5. 6. 11.18.20.22. 32. 39.40.45.48.5 l .59.62.6l . 66 67.68.71.72.74.77. 
16478.7Y. 82.94. l7353 57. l85lo. i6. ^7 25 28. 35.42.43.44 45.47.49.63.67.68. 
18570.7!. 74.77.79 iic>.84 88.89 9 l 9s>95'97 l8600.19704. 5, 14. 17.13.21.23. 
19724.25.37.Z9 40.42.47 50.53.F4 62.64.67.68.74.75.77-82.97. 19800.20204. 
20205.89. l0. l2.16.25 46 48.61.64.65. 71.77.73.83.84 86.87.91.95.97.98.99. 
21802. 3 .6 .8 .9 . ' 4 lb. 1719 21.25 26 27.3s. 32 37.38.39.44.47.52.5 4.H8.62. 
21863.64.70.75.76 78.91-94 9/.98.99. 21900. 22675.76.77.84 87 88.90.92.93. 
22803. i i . 13.27.29.36 42 48 50.51 56.57. 58.62.66.68.71.73. 76. 77.78-?9.9». 
22891. 98. 22900. 24601. 7.10.13.17. l8.ffo.27.29.34.49.50.53.54.61.70.73.76. 
24685. 89-25353. 55.58.62.64.74.76.80.86.87.91. 92. 25702.4 9- :o . i i . 12 .19 . 
25724. 27. 28. 29. 32. 36. 40. 47. 5l54.55'57.6o.68.69.77.79.81.86 88.9^1. Die 
Bezahlung der kleinern Gewinnste geschiehet, gegen Linlieferung der Gewinnstloose sogleich, 
dlegrößera Gewinnste aber werden, nacheingegangnen Zuschußgeldern ebenfalls prompt be¬ 
zahlet, und solches öffentlich angezeigt werden. LoosezurNeuen i6tenLotterie ifter Classe, 
welche den i i . April bereits gezogen wird, stehen mit beliebigen Devisen ganze a i Rt l . 4z sgr. 
halbea i7z sgr.unt»Viertel a8 lgr.8 d'. zu Diensten. Da bieseLotterie stch durch Ihre sod.de 
und vorthetlhafte Einrichtung vorzüglich empftehltso erwartegeneigtenZusp^uch. Auch <uc 
Berliner Zahlenlotterie können jederzeit alle beliebige Satze bey mir gemacht werden. Vcn 
auswärugen Interessenten, und Lll bhabern erwarte Briefe und Gelder gefMgii franco da¬ 
gegen kan sich jedermann, so wie bisher die accurateste und prompteste B dienung gewiß ver¬ 
sprechen. B^esw^en^ i^Werz 1785.̂  I - D Wenzel in der goldnen Crone am Rmge. 

(Totterie-Änzeige.) Da Extracibogen nunmekrö der 5len CZasse iFter Berliner 
Lotterie angekommen, so können Geroinnste deren zu 500 Rthlr. 2 zu 150 Rch. 1 zu 50 Rtblr. 
2jU25Rthl. i5zl»2oRtl. und 75 zu i8Rthl . bey uns g?faüen, nachgesehen werden'und 
gleich nach Eingang der Devisenlilien die kleinen und nach bald e« folgten Nachschüß die grös, 
fern Gewinnste gehoben werden können. Da koose ganze, ha de und viertel zu der i6:en Ber¬ 
liner Classenlotterie schon vorhanden, so ersuche Liebhaber dieser so beliebten sollen vocchcll-
haften Einrichtung, gültigst bey unseinzusprechen und dleserhalb am Ende der Riemerzcile 
bey Herrn Glotz zu melden, wo a»ch Plans dazu zu haben sind. 

Nagelund Glotz, am Ende derRiemerzeile. 
(Holtene Anzeige.) Fu der neuen i6ten Berliner Classenlotterte, welche sich durch 

ihre solide und vorcheilhafte Einrichtung vorzügttch auszeichnet, find zur ersten Classe ganze, 
halbe und vierte! Loose bey mir Endes unterzeichneten, sowohl in dem Wäsenschen Comödien-
hause bey der Cajft, als auch in meinem kogis in der kalten Asche aufder Ovlautschen Gasse in 
des Heiln Büttnernlciste' S:abs Behauung zu haben. Breslau den 26. Febr. 1785. 

C.G.Neugebuhr, CaMerbeyder Wäsenschen Gesellschaft. 



(Bscher-Anzelge.) Bey dem Buchhändler Meyer auf bem Paradeplah tm Neu-
gebauerischen Haust sind zu haben: ^ ^ / ^ ck^ XömZl. ^e/^i/ I / te«^^/e^ a ^ a ^ ^ / l ^ /7L5. 
« e ^ i i ^ ^ ^ e / a ^ e / ^ e / c / l / c / i ^ ^ <f. 18 sgr. gebunden 2O sgr. — Helvelius 
Wert vom Menschen, dessen Geisteskräften, und von der Erziehung desselben, 2 Bände, gr 8. 
1785. lRthl . !5sgr. — o.Rssenbergs freundschaftliche Nachschlage zur Verlängerung 
des Lebens, 8. so fgr. ^ ^ _̂—_______ 

(Hotterie^Anzeige.) ImSeylerlschen Comptoir sind in i^ter Berlw^^ 
rie gewonnen 75 Preiße, alS: 3Preißea5oRthl., i Preiß a ^ R t h l . , 11 Preiste a 20Rtl . 
6oPreißea :8Nt l . Die Zahlung steht geliebtermaßen sofort zu Befehl. Die Preiße a 50 Rt l . 
werden ebenfals bald nach Eingang des erforderlichen Zufchußes saldirt. Neue Loost zu der 
so sehr beliebten und vortheilhaften i6ten Lotterie stehn a 1 Rthl. 4z sgr.Pr. Courant bis den 
i i t e n ^ / i n P l a n und Pfilchtmäßigeraccuraten Bedienung zu dienfien. Breslau den/ten 
März 1785. ^ . ^ . ^ ^ —-

(Hotterie Nachricht.) Da nunmehro die Wen vbn beraten Classe i^ter Berliner 
Classenlotterie angekommen sind) so stehen dieselben einem jeden bey mir zum nachsehknzu 
dienst. AuchsindinmeineCollectegefallen67Gswinnstezui8Rthl., zzu^oRthl. , y zu 
25Rthl., i5zu2oRcl., zzulooRthl . , izu izoRth l . Die Auszahlung der Gewinnste 
werde bekannt machen sobald dieZuschußgelder angekommen. Auch find bey mirzur i6len 
Berl. Classenlotterie Loose, ganze a 1 Rthl. 2 Gr. in Gold, halbe a 13 Gr. Viertel a 6 Gr. 6 l>'. 
zu haben, Plans gratis. Die auswärtige Herren Interessenten werden dienstfreundlichst 
ersucht Briefe und Gelder franco einzusenden, dagegen verspreche einem jeden prompte Be¬ 
dienung, wie bereits geschehell ist. Magnus. 

(Diverse Waaren.) " In sieden Churfürsten bey Knobel ist frisch angekommener 
Schweizer Krauter- und weiffer Käst, Spänische Röhre und Weinreben/ Schweizer Blu¬ 
men- und Kräuterthee, seiden Trauer und Krausfiohr, baumwollne und seidne Tücher, 
dergleichen Strümpfe und Handschu, Oammetbänder, halbseidene Strümpfe und Hand-
schU/ schmale und breite Musseline, seidene und halbseidene Bänder Galanterie, altes l» 
ftb^biMqen P eiß zu verkauffen. ^ 

Seidene Manas- und FrauenitmmersStrümpfe von bester Qualität sind bey dem 
Strumpf Fabrikanten Ioh . Paul Senglier sowohl vorrälhig als auch Bestellungsweise um 
die möglichsten Preiße zu bekommen, kogiret auf der Graupengasse vhnweit der Sieben-' 
Rademühle in seinem mit No. 699. bezeichneten Haust in Breslau. ^ 

(Galancerse-IVaaren.) Die Kaufleute Henne und Krauste von Berlin, welche in 
dem! Hause des Herrn Geh. Banco Secretair Held am Salzringe ausstehen, empfehlet! sich 
zum gegenwärtigen Markt mit einem vollständigen Assortiment der neuesten Modewaaren, 
bestehend w verfertigten Oamensputz, Stückereyen, feinen Ooscn Uhren, Fächern, Ningen, 
Ohrringen, Armbändern, Schnallen Flohre, Bändern, Blumen, Federn,Strümpfen,Btons 
den, seidnen und Flohr Tuchern und mehreren Waaren. , 

" (Galanter ie Waaren.) Jean de la Gal de, von Berlin, hat die Ehre einem geneig¬ 
ten und gnädigen Publtko hiermit zu benachrichtigen wie er zum jetzigen Lätaeemarktmit 
einem neuen und vollständigen Sortiment aller Gattungen Galamerk- und Modewaaren 
angekommen ist; er verkauft zu den billigsten Preißen, und hat sein Lager in der goldnen Gans 
aufgleicher Erde in No. 2. ^ 

(Nhren und -Hljomerien.) IaqueS Krocht, gus Berlin, ist mit einem schönen 
Sortiment goldener, silberner und tombukner Uhren, goldenen Tabatieren Argent Platlirte 
Waaren, Uhrmacher-Geräthschuften lc.«. aufgegen oärtigen Lataremarkt kommen. Ein 
hochgeneigtes Publikum kun fiH die piomptesse Bedienung und billige Preiße gewärtigen, 
togiret aufder ohlauer Gaße im blauen Hirsch i Stiege hoch in No. 3. 



(GalanteriewHaken.) Chaudoir ^ Michel von Berlin, empfehlen stchmlteimm 
schönenÄssorliment Damenputz und Galanteriewaaren nach der neuesten Mode: Es besteht 
in Kopfzeuger, Dormeusen, Damenhilthen, Palatinen, Manlillen, Manschetten, feine Blon¬ 
den, neumodischen Flohr und Flohrtücher, Flohrschürzen, neumodische seidene Bändee, felne 
Blumen. Blumen-Girlanden, feine Fecher, Stein-und silberne Schnallen, Tobacksdosm, 
neumodischen gestickten Frac in Seide und Gold, Besatzungen aufDamenskleider, nebst der^ 
gleichen mehr, um einen billigen Preiß. Haben ihren Laden bey Herrn Eberding aufber Oh-
laulschen Gass'im Rautenkranze. ^ 

Uyren und Galamerie-Waaren.) Die Gebrüder Jordan, König!. Preuß.Hos-
Iouwellers von Berlin, find zum jetzigen Lätare. Markt allhter angekommen, und find mit 
einem schönen Waaren^ Lager von allen Gattungen goldener und silberner Uhren, Brillantne» 
Ringen und Ohrringen, Steinschnallen von Pierre des Geras, auch dergleichen Ohrringe, 
und äollttts, wie auch Tabatleren, Eventaillen, und vielen andern sowohl Französischen als 
EnDschen Galanterie^Waaren versehen. Desgleichen findet man auch bey ihnen Dollond-
sche Perspektive und verschiedene Arten von Tubis. I h r Logis ist aufder Ohlauischen Gaße 
beym Cbirurqu^Maywald dem Rautenkranz gegen über. 

Breslaul Die Johann Benjamin Arllfche Handlung bietet noch fernes denen resp? 
Liebhabern ihr ganzes vorrathlges Waarenlager zum Verkauf an. Es bestehet in gefarbtetZ 
und ungefärbten Cronraschen, diverse Sorten, mitte! Cronrasche und Futterrasche, Pohlnis 
sche und Cronrasch Scherpen, gestreifte Quinette, Camlotte, Eayette, Caroli, Battons/ 
Sommerzeuge, Caffa, Everlestln, Struck, rohe und gefärbte Tamies, rohe und gefärbte Cam-
lotte, geschnittene und ungeschnittene wollene Velpe, Futttr Velpe uvd Boy, Mesolanröcke, 
und diverse Sorten gestreiften Kyper und gemusterten Eanmfaß. Zu dem Ende werden 
Kauflustige eingeladen, sich noch weiter, und besonders auch aufbevorstehenden Lacare-Markt 
in dem Ioh. Benjamin Arltschen Gewölbe zu Breslau auf dem Salzringe zu melden wo. sie 
die willfährigste Bedienung, und vorzüglich billige Pretße und Bedingungen gewiß zu er-
warten haben^ / , „, , ^ 

(Neumodische Schnallen.) Primus Torchwna machet hiesmi<bekannt, dafer 
wiederum viel neue Schnallen-Muster aus Frankreich und England bekommen, wie auch 
neumodische Sporen und Löffel, und sind nebst andern Artikeln mehr, diesen Jahrmarkt auf 
dem Naschmartt in seiner grünen Baude außer diesen aber in seinem eigenen Haufe auf der 
kleinen Oblauer GaßeNoe i 127. zu bekommen. ^ 

^ver lohrne Geldbörse.) Es ist auf dem Wege nach dem Neumarkt eine carmolsin 
Floretseidne abgetragene Geldbörse mit schwarzer Selbe ausgebessert, worinn ein Lüneburger 
Louisd'or und einige halbe Souveraind'or, auch verschiedene Dukaten, «vorunter ein doppels 
ter davon das Oehr abgebrochen ist, verlohren worden; der rechtschafne Finder beliebe es ge^ 
gen ein Douceur von 4 Duc. in der 3eitungsexpedition anzuzeigen. 

(Goldne Repener-Ul)r verlohren.) Es hat jemand, wte er glaudl, aus der CarlS-
gasse eine französische goldne Repetler-Uhr, mit einem seidnen Couleur de Bois Uh^bande, 
daran sich ein goldnes Berloque mit einem Portrait, und ein goldner Uhrschlüßel mit einem 
Monathsdato, und noch ein ander Berloque befindet, verlohren. Der rechtschafne Finder 
beliebe sich in der Zeitungsexpedition qeaen einen Recompens von 4 Dukaten zu melden. 

^?Himburger Räse.) George Langerhan, von Benshausen, ist mit frischen Limburs 
gerKase!l a f der N^us^n ^aße in dendrey Linden angekommen. 

sEmlaufnes Pferd.) Den 24 Februar ist dem Gottfried Nessel eine schlrarzbraune 
Gtutte mit? wessen Fl1ss>l?, mitlern Schlages, und mit Sattel und Zaum, davon gegangen. 
Wer sie ausgefangen, beliebe es in Leuthen Neumarktschen Crelßes zu melden. 



(Pferd zu verkaufet.) Zu Obernigk im TrebnißisHen Crelße ist -in f^nfjHhrlges, 
schönes, Fehlkrfceyes. schwarzes, Preußisches Hengst-Pferd zu verkaufen. Kauflustige 
tonnen sich auf oasigem Herrschaftlichen Höft tuelden. ^ ^ ^ 

(Ntm/ftderFrystH^ Rllthhcmß Pleß den 6Febr. 1785. M ê 
uad jede Creditm<>s, so einigen R^ab oder Personal, Anspruch an das Johann urd Marianna 
Frßsiackische ^ ^ ':ndI^?//oö^^Nesmögen haben? werden tzic^ mit oufdenZ l May c.a. a^ 
i i ^ / ^ ^^7 / I 5^^^/?i/ica/iiitt^^^5e/^l Hey Strafe des ihnen im Ausbl ibungsfall aufzuerles 
genden Stillschweigens aufs Rachhauß vorgeladen, und zi'g?eich der offene Arrestdahin be¬ 
kannt gemacht, daß die so etwas ̂ e ck^o/n, 7«?/t?// ^ i / , / ^ ^ ' / von demobgedachtenFry-
stackischen Vermögen bey sich haben, s2lcheK/a/^o^e â i Oe/,o/tttm t7 î<F blnuen 6 Wochen 
bep M lu^ ih res Rechts ausfolgen soLcn. ^ ^ ^ _ _ _ _ ^ ^ ^ _ ^ _ « ^ ^ 

^ ^ (3u verkaufen.) Es ist allhicr in Löwen eine 
Hauß und Garun, auch 4z Scheffel Acker Bresl. Maas Aussaat, auch beide einzeln, aus 
freyer Hand m verkaufen; 

Es sollen aufden 13 März a. c. Früh um 9UhrNoeWchau-
sung des Iustitz Commlssa! ii Häbner/e^. verschiedene zu der Verlassensthaft der in Crumpach 
verstorbenen Frau Obrtst von Kronhelm gehörige Effekten, als Kleider, Wäsche, Hausrath 
^e^ Mock?/̂  ̂ 5iiftM5 an den Meistbicthenden gegen baareBezahlung veräußert werden, well 

und ist das Verzeich-
niß davon allenfalls bey selbigem nachzusehen. Oels den 20 Febr. 1785. 

(^HVa/'QlMo des Fähllrich v. Roselowsky.) Da der aus Neustadt in Pohlen 
gebürtige Fähnrich Felix v. Koselowsky, des Infanterieregiments Frhrn. von Saß aufeiuen 
zweimonatlichen Urlaub nach Cracauin seinen bcmeldeten Vaterlande gegangen ist und davon 
ausbleibet, ohne einige Nachricht vm sich zu geben: So wird derselbe, welcher quch sonst 
nicht auszuforsten ist, mitte st öffentlichen Trommelschlag, in denGuasnisonszuNeiße, 
Namslau u:id Cosel, sowohl, als mittelst der Breslauischen Zeitungen, nach Kriegesgebrauch 
vorgeladen, vo d̂ n Gerichten des bemeldeten Regiments, binnen heut und 6 Wocken, spates 
stens aber am ?: Manila, c. als dem prrenuorischen Termine, zu erscheinen, und sich wegen 
seines Ausbleibens zu rechtfertigen; ansonst derselbe sich zu versehen hat, daß aufden Gründ 
der Konigl. Circulair-O' dre d. d. 12IUN. 5743. anderweitig verfahren und durch ein Krie¬ 
gesgericht wider ihn, a!s ein en ehr- und pfiichtvergeßenen Deserteur, aufVeslust ftiaerEhren 
und Würben, Alisheftung seines Bilbnißes,Namens und Ve? brechens an den Ga<gen, wie 
auch a'Zf Confistirung sei «es in den Preußischen Staaten gegenwärtig und lünftig befindli¬ 
chen Vermögens für die InvalidemCaffe >̂ c t̂?^macm^ erkannt wirp. Diejenigen aber, 
welche Geld, oder Geldes werth von dem bemeldeten Fähnrich unter irgend einem Titel hinter 
sich habcn, habkn sich damit lediglich bey den bemeldelen Regiments Gerichten vor Vel strei-
chutig des bemeldelen peremtorischen Termins zu melden und rechtlicher Verfügung zu ver¬ 
brechen, anlo. st aber nicht sowohl desVerlustes an ihren Rechten, als auch Strafezu verse¬ 
hen. Geqeben m Cosel den 12 Febr. 1785» 

F Hr. v. Saß. Sr Königl. Maj. von Preußen bestallter Generalmajor, 
Cfteffeines Infanterieregiments und Commandant der Festung 
Coftl Ritler des Iohanniter Ordens und des Königlichen für das 
Verdienst. ^ E. G. Stöcke!, Audlteur. 

(Verkaufeiner M ^ ^ Löntgl. Amt Strehlen den 8 Jan. 1785. Der zeither 

12 sqr. gerichtlich adgcschazt worden, wirb zum Besten der unmündigen Erbin ^///ma^e/tti,. 
/il?M ^, und hlemit öffentlich feilgebothen. Kauflustige haben sich in den zum loFebr. und 
/I<?̂ e,///o?v> den l i März c.H. bestimmten /</">ilno^ ^e^v,/mc^ Vol mittags in hiesiger Amts-



«anzlep persönlich einzufinden, der Meist- und Befibiethende aber b i e ^ ' t t ^ t t ' M M gewsr-
tigen. Auch werden alle diejenige, welche an diese Müller kehmannsche Nerlassenschaft und 
Fundum einen Anspruch haben, zu dessen Anmeldung und Iustificirung lm leztern besagten 
Termino bey Vermeidung der />eec/tt/le>55 zugleich hiermit adcititet. ^ ^^^^^_^__^____ 

(Verkauf eines Kretschams.) Oppeln ben iz^Dec. 1784. Nachdem der auf 
i778Rchlr. 1 sgr. 8d' . ededem gerichtlich abgeschätzte Lacottasche Kretscham zu Halben? 
dorf verschiedentlich subhastiret und öffentlich feil gebothen worden, ohn« daß sich m 7>?. 
z»i^> ei^ annehmlicher Käufer vorgefunden; nunmehro aber ein sreywllliges Geboth 98s 
Rthlr. g^Hchen: So werden alle diejenigen so an diesen A««<im/, einen Real-Anspruch 
zu haben vermeinen hierdurch vorgeladen a dato 12 Wochen /^-e^t^/e aber den Y. März 
«./. vor hiesigem Ksnigl. Sbuletamtezu erscheinen und sich^^etsco//«/» zu erklären: 
ob ste mit diesem ̂ 'c?>o zufrieden, und in die Administration consenliren, oder einen ac^ 
ceptablen Kaufer m fistlren vermögend sind. Sollte ein oder der qndere l>?H>o^ entwes 
der wegen Entfernung oder andern rechtlichen Verhinderungen nicht in Person erscheinen 
können, so werden ihnen der Iustizcommlssarius Nenn sowohl, als auch der Registrator 
Schilling hiermit in Vorschlag gebracht, um sich deshalb anfie verwendet^ und lNithllt? 
längllcker Vollmacht und I n s t ^ 
" ^ Q/ano der Gebrüder 
eltiret nochmaletl zufolge allerhöchster König!. Eammer-Ordre, und «ii /« /^e i«^Hc i ^ ^ 
die aufvorheraegangene Vorladung vsm l i Aug. 1783. in Termino den 20 Febr. 1784. nicht 
erschienenen Gebrüder Anton Starckbamr, Franz Starcl bauer Müller in Presburg, und 
Christoph Ctarckbauer, Bindergesellen, unter der Bedrohung, daß wann selbe sich nicht in 
dem anderwells allergnädtgst bewilligten Termins von 3 MonalhenaDato, besonders aber 
den 2 i April 1785, als ̂  T 'e^mmo/ '^c /^^ in Person gestellen, um von ihrer Geschwldrl-
gen Austretung Red und Antwort zu Erbguth nach AbzuK 
deren Kosten, werbe confiscirel werden^ 

<^HKa/>c/Mtto der I . Dan. Beymschen Erben.) Nachdem die Johann Daniel 
Beymsche a b / ^ e M Erben seit 1760. verschollen, ohne von der Zeit Spuhren ihres Aufent¬ 
halts zu entdecken; so werden besagte I o h . Daniel Beymsche Erben nicht sowohl als etwan 
ihre Erbnehmen binnen Dato und y Monathen ^ e ^ w ^ e aufden l4Apr i l künftigen Jahres 
e^Ka/ire^ c^>et, sich in den Vormittäglichen Stunden co^?«M^i/?^^Hu melden, sich we¬ 
gen ihres Erbrechtes gehörig ausweisen, von ihrer Abwesenheit Red und Antwort zu geben, 
ober im Ausbleibungsfall zu gewärtigen daß die Verschollnen für tobt erkläret, ste und ihre 
le!beserben/?^c/ttH>e5) und das wenige Vermögen entweder denen sich bereits 6<î <?6 /eFit^ 
ni5>5ew Anverwandten, oder dem ^/)?o^io werdei?Hl/H^^^ als sie denn auch aller 
künftigen Erbschaftsanfalle in König!. Preuß. Landen für verlustig werden erkläret werden. 
Zugleich wird den Abwesenden bekannt gemacht, 
wegen in Person nicht erscheinen könnten, sie 
hoffer verwenden, und diesen mit legaler Vollmacht und Instruktion versehen können. Wor-
nachfichzuachten. Tarnowlh den29Julii 1784- ^_> ^ - ^. 

(Verkauf eines Hauses.) CchloßHohistein, den 11.Febr. 1785. Da des h efi-
gen Fleische' Christ. Müllers !n Hohlstein besitzendes und mit der Schlachtgerechtlgkeit verse¬ 
hene Fre!ha ls so nebst ssarlenelnfall nnd Acker auf i goRehlr. gewürdiget, Schulden halber 
aufden5< April c.a. an ben Meistbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden 
soll: So werden hlsrmlt Kauflustige eingeladen, sich an obbemeldeten Termino früh Mok-
gensumZUHrinhiessge^Amts Canzclleyztt melden ihr Geboth Hii^K/e zu geben, undgewär^ 
tigen: daß es/,/5/ //c?m«^ adjudlclret werden wird. Zugleich aber werden hiermit alle O r -
H,^e,dtS ChrWanMüNe^ 



MgsamNevollmzchtlglehitselbstzuerschelnen i h r e / ^ t e ^ u l l q ^ 
aussenbleibenden Fall aber zu gewärtigen, daß sie mit ihren Forderungen ptäcwdirt werden 
sollen. _^««^^___^_^_^ 

(Zu verpachten.) Nachdem^er Köntgl. Cammerherr Graf von Schlabrendorf 
resolvirt haben, ihre in der Grafschaft Glatz belegene Herrschaft Seitenberg ausresp. 6. oder 
9 zu verpachten und 
hierzu der2i Martli c.a. anberaumet worden; als werden Pachllusttge hiermit elnßeladen, 
gedachte« Tages Vormittags sich in der Gerichts Canzeley allhier einzufinden, und ihr Gebot 
abzugeben 

"(Zweypferde so gestohlen.) Zu Prausnih find 2 vor einem Bauer-Schlitten gesl 
spannte Pferde, beydes Stullen, davon das eine dunkelbraun, das andere fahlbraun un d'auf 
beide Augen blind, gestohlen worden. Es wird ersucht, dem Herrn Burgermeister König 
in Prausnih gegen Erstattung der Kosten davon Nachricht zu ertheilen. 

' (Verkaufeines Hauses<) Nenmarktden8Febr. 1785. Zu 5?^^/a/w« des allhier 
auf derIunterngaße sudNo.i88- belegenen, dem ohnlängst verstorbnen Weber Ioh. Chris 
stoph Schönfelder zugehörig gewesenen und auf9oRthl.2i Gr. 2^ d'. abgeschätzten Hauses 
Mit 2 Stuben, Kammern, einem Keller und Gärtel, ist der ^ M a r t i i , der 5. und 26 April c. a. 
zu Bietbungs'Terminen anberaumet wol den, in welchen besonders den 26 April c. Kauflusti¬ 
ge fich Vormittags um loUhr vor hiesigem Magistrat mit ihrem Gebote zu melden und der 
Adjudication zu gewärtigen, zugleich aber diejenigen welche daran aus Erbschaftsrecht oder 
stnst einen Anspruch zu machen gemeinet sind, solche/ttb/?oe?/H/,^c//^^ 
ttquldiren und zu jussificiren haben. ^ ^ _ — « ^ _ _ _ _ ^ 

( ve r ^u fe i ns rMüh le . ) Schedlau Faltend. Cr. den loFebr. 1785. Das Reichs-
grsfl. von Pücklersche Iustitzawt zu Echedlau macht bekannt daß die Carl Michael Gottschats 
Bische klelne Mühle zu Pllkendorf bey Klrchberg, welche Gerichtlich aufzzoRthl. 20 Gr. ab¬ 
geschätzet ist, binnen 9 Wochen, und m ̂ ^ m / « ^ ^ ^ ^ ^ ^ den 18 Aprils c. an gewöhnlicher 
Gerichtsstelle /e/ö üa/?a an den Melstbiethenden veräusert werden so». Wobei zugleich sowol 
ter ausgetretene Gemeinschuldner CarlMichael Gottschalk zur Verantwortung, als dessen 
vnbefannte Gläubiger zu Liquidlrung undIustificirung ihrer Forderungen//^^oe^^<ec/^ 
/0^/ / vorgeladen find. ^ ^ ^ 

(VZZa/-(7/>Hno verschiedener Handesabwesender.) Peterwitz, Leobschützer CrelB 
ses, den lZ . Ian . 1785. Nachdem auf Allerhöchsten Befehl der ausgetretne Robothgärl^ 
ner aus Gralsch Gottfr.Biesel edictaliter citirt werden soll, und das Gräfi.von Sledlnlckls 
sche Wirchschaftsamt aafVorladung der von hier verschollenen und entwichenen Unterthanen 
aus Brstsch: Hanns Kafurke, Elias Philipp, Martin Scholz, Christian Prpschk, Joseph 
Jahn, Andreas Kunze, George Kunze, Andreas Philipp, Joseph Tteze, Gottfried Tieze, 
Franz Philipp Theresia Klaufin, aus Peterwitz: Anton Telschlck, Johannes Telschick, Franz 
Scheithauer, Johannes Polesch sammt seinen Kindern, Hans George Köslich, Andreas Or< 
tel, angetragen worden: So wird solchen nunmehro hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß 
fick solche a dato und 12 Wochen, peremtorie aber aufden 18. April a.c. ror dem Gerichts-
amt ilu Petefwitz fisitren, von ihrer Cntweichung Red und Antwort geben, im aussenblelben-
dem Falle aber gewärtigen sollen, daß des Gottfried Blesel sein gegenwärtiges als zukünftiges 
Vermögen der Königl. Invalldenkasse wird zuerkannt; die Verschollenen aber für tod erklärt 
und "em Gräfi. Domlnio aufden Grund des Urbarii zugesprochen werden wird, wornach sich 

^ _ 
Dl*!* 3"^'lg«». werden wöchentlich dreymal, Mondtags Mittwochs uno Vonnaoenbs 

zu Breslau in Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und lind auch auf allen Hönlgl« Postämtern zn haben. 


